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Die Abgeordneten zum Nationalrat Srb, Freundinnen und Freunde 

haben am 17. Juni 1993 unter der Nro 5002/J an mich eine 
schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Einstellung 

von behinderten Menschen nach dem Behinderteneinstellungsgesetz 

gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Wie hoch war die Pflichtzahl für den Bereich Ihres Mini­
steriums für 1993? 

2. Wie hoch ist die Anzahl der tatsächlich besetzten Planstel­
len in dem unter Punkt 1 angeführten Bereich im Kalender­
jahr 1993? 

3. Wie hoch ist die Anzahl der offenen Pflichtstellen in Ihrem 
Bereich für 1993? 

4. Wie hoch war die Ausgleichsabgabe, die für den Bereich 
Ihres Ministeriums im Jahr 1992 an den Ausgleichstaxfonds 
geleistet werden mußte? 

50 Sind Sie, als die für Ihr Ministerium politisch Verantwort­
liche, grundsätzlich bereit, sich verstärkt für die Einhal­
tung der gesetzlichen Bestimmungen gerade in Ihrem Bereich 
einzusetzen und somit den anderen Bundesministerien mit 
gutem Beispiel voranzugehen? 
Wenn nein, warum nicht? 

6. Welche konkreten Maßnahmen haben Sie in dieser Causa im ver­
gangenen Jahr gesetzt? 
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7. Welche konkreten Maßnahmen werden sie in dieser Causa set­
zen? 

8. Wann werden Sie diese konkreten Maßnahmen setzen? 

9. In der Nationalratssitzung vom 19.3.1991 wurde der Ent­
schließungsantrag Nr. ACE) 8 eingebracht, in welchem die 
Bundesregierung ersucht wurde dafür Sorge zu tragen, daß 
der Bund als Dienstgeber in vollem Umfang seiner gesetzlich 
vorgeschriebenen Verpflichtung nachkommt, Behinderte zu be­
schäftigen. 
Wurde in Ihrem Ressort diesem Antrag Rechnung getragen? 

10. Wurde aufgrund der Änderung des Behinderteneinstellungsge­
setzes im letzten Jahr die Anzahl der beschäftigten Behin­
derten in Ihrem Bereich erhöht?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 3: 

Eine Beantwortung ist mir nicht möglich, da meinem wirkungsbe­

reich kein eigener Personalstand zugeordnet ist. Ich verweise 

daher auf die Beantwortung der an den Herrn Bundeskanzler ge­

richteten parlamentarischen Anfrage Nr. 5000/J. 

Zu Frage 4: 

Der Dienstgeber Bund wird als eine Einheit angesehen und gegen­

über dem Ausgleichstaxfonds vom Herrn Bundeskanzler vertreten. 

Ich darf auch hier auf die Beantwortung des Herrn Bundeskanz­

lers ~u Anfrage Nr. 5000/J verweisen. 

Zu den Fragen 5 bis 10: 

Weder ist mir, wie erwähnt, ein eigener Personalstand zugeord­

net noch gehören Fragen der Behinderten zu dem mir übertragenen 

Wirkungsbereich. Ich setze mich aber immer, wo es mir möglich 

ist, für die Interessen der Behinderten ein. 
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